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Die Ausstellung 125 Jahre Älplergemeinschaft Buochs

Im Oktober des letzten Jahres feierte die
Älplergesellschaft Buochs ihr 125jähriges
Bestehen. Die Festlichkeiten begannen
am 23. Oktober 1987 mit dem Treffen der
Hauptmänner. Am Samstag wurde in
einer grossen Feier die Geschichte der
Älplerkilbi dargestellt. Aus allen Dörfern
Nidwaldens fanden sich die «Butzis» zum
ersten Nidwaldner Butzitreffen zusammen.

Am Sonntag war traditioneller Älp¬

lerkilbi-Tag. Der Dorfplatz drohte, bei so
vielen Leuten, aus allen Nähten zu platzen.

In einem Umzug zeigten die
Buochserhorn-Älpler ihr schönes Vieh und
einen Käse- und Zügelwagen.
Während zwei Wochen wurde in einer
Ausstellung die Älplerkilbi und das Leben
der Älpler von früher und heute dargestellt.

Alte Geräte und Fotos Hessen

vergangene Zeiten wieder aufleben. Viele
Gebrauchsgegenstände, die gezeigt wurden,

sind von der modernen Zeit überholt
worden. Mit ihrem Verlust gehen auch die
Bezeichnungen verloren wie zum Bei¬

spiel: «Turner, Chäs-Chessi, Suiffi-Troog,
Goon, Muttli, Bränte, Folie, Hagsche-
ye alles Begriffe mit wohlklingenden
Lauten und der Melodie unserer hiesigen
Mundart.
Eng mit der Älplerkilbi verbunden sind
die Älpler. Sie haben vor einigen hundert
Jahren, wenn sie im Herbst in den Dorfkreis

zurückkehrten, mit einem Fest ihrer
Freude Ausdruck gegeben und so den
Grundstein zur Älplerkilbi gelegt.
Der Beruf des Älplers kann nicht hoch
genug geschätzt werden. Trotz Motorisie-
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rung, trotz Strassen und Seilbahnen, trotz
Maschinen ist die Arbeit auf einer Alp
immer noch streng. Mit grossen Mühen werden

die «Hääge» gestellt, wird das Vieh
auf die Alpweiden getrieben, gehütet und
wieder eingeholt zum Melken und wird
die Milch verarbeitet zu Käse und Anken.
Aus steilen und wilden Hängen holt der
Älpler Heu. Durch seine Pflege bleibt die

Alp erhalten und verwildert nicht.
Oftmals ist das Wetter schlecht, schleichen
Nebel um die Hütten, oder fällt Schnee

ein. Doch der erfahrene Älpler weiss sich
zu helfen, kann die Natur deuten und sich
darauf einstellen.
Und wenn in den letzten Septembertagen
die Älpler ins Tal zurückkehren mit
gesundem Vieh und nach einem reichen
Sommer, ist die Freude gross und die
Dankbarkeit. So ist denn die Älplerkilbi
im Oktober oder November ein schönes
Fest, um zusammen mit Bauern und
Dorfleuten das Alpjahr zu feiern.

Franz Troxler
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